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Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Ludwig von Bayern wurde à la euite des
2 Seebataillons geſtellt

Zum Nachfolger des am 1 Oktober in den Rubeſtand ge
tretenen Konſiſtorialpräſidenten D Dr Richter in Stettin iſt
wie die Kreuzztg, hört der Geh Oberregierungsrat Goßner
beſtimmt worden

Ein Reichsbranntweinmonopol
Von P Köpcke

Wir haben geglaubt dieſe Konſequenz die ſich für das Brennerei
ewerbe ergibt vorausſtellen zu müſſen um nachzuweiſen daß

ſür die Brenner durch ein Branntweinmonopol keineswegs etwa
beſſere Zeiten in Ausſicht ſtehen als die jetzigen Viel bedenk
licher als für das Brennereigewerbe würde ſich die Folge eines
Branntweinmonopols bei den Spiritus verarbeitenden Jnduſtrien
geltend machen denn ſchließlich geht das Beſtreben des Reiches
aus dem Branntwein höhere Einnahmen herauszuſchlagen doch
nur darauf hinaus die Spiritus verarbeitenden Jnduſtrien
höher als bisher zu belaſten Dieſe Jnduſtrien ſind zunächſt die
Großdeſtillation und Likörfabrikation da immer noch der Trink
verbrauch den größten Teil der inländiſchen Spiritusproduktion
aufnimmt Für dieſe Jnduſtrien iſt von beſonders ſchwer
wiegender Bedeutung bet einem eventuellen Branntweinmonopol
die hohe Wahrſcheinlichkeit daß der heute immerhin noch wenn
auch kurzfriſtig gewährte Kredit in Fortfall kommt Dieſer
Kredit beträgt im allgemeinen nur 14 Tage vielfach aber wird
auch ein Akzeptkredit von dret Monaten in Anſpruch genommen
und die Zahlung erfolgt zum Teil auch noch mit Kunden
wechſeln uſw Würde nachher was wie geſagt das Wahr
ſcheinlichſte iſt nur Nettokaſſezahlung Platz greifen ſo würde
von vornherein nur noch der ſolventeſte Teil dieſes Fabrikatlons
zweiges weiter beſtehen können Dem anderen Teil iſt die
Lebensfähigkeit eigentlich vollkommen abgeſchnitten und auch die
jenigen die übrig bleiben würden gezwungen ſein die Entnahme
von Sprit auf das Möglichſte zu beſchränken Es ergibt ſich
ſchon daraus eine ſehr ſtarke Konſumverminderung Der andere
Teil der Spiritus verarbeitenden Jnduſtrien die Lackfabrikation
Parfümeriebranche insbeſondere die blühende Eau de Cologne
Jnduſtrie die Jnduſtrie kosmetiſcher Mittel die zu einem er
heblichen Teil auch Ausfuhrinduſtrien ſind würden in ihrer
Konkurrenzfähigkeit auf dem Auslandmarke infolge der für das
wichtige Rohmaterfal Spiritus zu zahlenden hohen Preiſe ſobeſchränkt ſein da ſie entweder wie es ja zum Teil
Fall iſt Filialfabrkken im Auslande errichten müſſen oder aber
den Export vollſtändig einſtellen

Nun iſt darauf hingewieſen worden daß eine Einſchränkung
des Trinkbranntweinverbrauches aus einer ganzen Reihe von
Gründen moraliſcher und ſozialer Natur nicht eben unerwünſcht
wäre Die ſo ſprechen vergeſſen aber daß das Hauptmoment
für die Schaffung eines Branntweinmonopols die Finanzfrage
iſt und daß das finanzielle Ergebnis aus dem Monopol von
dem Umfang des Konſums unmittelbar abhängig iſt Man er
hofft auf jener Seite anſcheinend daß der Stagt in der Lage
wäre zwar den Branntweinverbrauch zu Trinkzwecken einzu
ſchränken aber dafür den Verbrauch zu induſtriellen Zwecken zu
beben Dieſe Schlußfolgerung iſt irrig denn auch der Zentrale
für Spiritus Verwertung iſt es trotz des ihr nicht abzuſprechenden
Geſchicks in der Förderung des Verbrauchs an induſtriellem
Spiritus nicht gelnungen den Konſum hierin weſentlich zu heben
Sie hat aber und das muß hervorgehoben werden die Förde
rung des Verbrauchs an induſtriellem Spiritus nur dadurch er
möglichen können daß ſie für dieſen Teil des Spiritusverbrauches
beſonders ermäßigte Preiſe geſtellt hat manchmal Preiſe die
niedriger als die Einſtandspreiſe ſelbſt waren bei denen ſie alſo
Geld zulegen mußte allerdings Geld zulegen mußte nur in
der Form daß ſie aus der Taſche der Jnduſtrien die Spiritus
zu Trinkzwecken verarbeiten nahm um es bei denaturiertem
Spiritus daraufzulegen

Würde der Staat die Politik der Zentrale den induſtriellen
Spiritusverbrauch zu fördern nachahmen ſo wäre an dieſem
Teil des Geſchäfts alſo nicht nur nichts zu verdienen ſondern er
müßte um ſo mehr Geld drauflegen je höhere Preiſe er den
Brennern bezahlt Der Durchſchnitts Encrospreis für dena
turierten Spiritus beträgt etwa 25 M pro bl Wenn der Staat
den Brennereien für die Rohware wie oben angenommen 50 M
zahlte und den Preis von 25 M pro hl denaturierten Spiritus
beibehalten wollte ſo müßte er 25 M bares Geld drauflegen
Geſchieht das aber nicht ſondern ſoll der Preis für denaturierten
Spiritus nicht verluſtbringend für den Staat ſein ſo muß er
wiederum ſo hoch ſein daß für eine ganze Reihe von Jnduſtrien
die Verwendung von Spliritus zu induſtriellen Zwecken voll
ſtändig ausſcheidet und re die Jnduſtrie zum Verbrauch von

W die billiger ſind u a z B teilweiſe Benzin
übergeht

Die Situation des Reiches als Geſchäftsinhaber wird alſo am
beſten durch das Beiſpiel der Zwickmühle gekennzeichnet Das
Reich ſoll aus dem Branntwelnmonopol Geld herausbringen es
kann das nur beim Trinkbranntwein Die Förderung des
Trinkbranntweinverbrauchs müßte aus finanziellen Gründen die
wichtigſte Sorge des Reiches ſein Verlangt wird aber eine
Förderung des Verbrauchs in denaturierter Ware bei der nicht
m kein Geld verdient ſondern bares Geld draufgelegt werden
iuß
Alles in allem Sowetit das Projekt bisher in der Preſſe be

andelt worden iſt iſt nur ſelten der außerordentlichen Schwierig
eiten gedacht denen die Durchführung dieſes Projektes begegnen

wird Wenn man aus den Erfahrungen die das Sptirituskartell
und die Spiritus verarbeitenden Jnduſtrien in den letzten neun

ahren zu ſammeln Gelegenheit hatten folgern darf ſo ergibt
ch daß das Branntweinmonopol für das Reich finanziell keine
ilfe ſondern eine Quelle unendlich vieler Verlegenheiten be

deuten wird Und es ergibt ſich ferner daß weder das deutſche
rennereigewerbe noch insbeſondere die Spiritus verarbeitenden
nduſtrien Veranlaſſung haben zur Durchſetzung des Brannt

weinmonopols hilfreiche Hand zu bieten Vorteile würden
einzig und allein eine Reihe von Spritfabriken haben die heute
auf dem höchſten Gipfel einer glänzenden Konjunktur ſtehen
einer Konjunkur deren Kurve vorausſichtlich in den nächſten
Jahren ſchon ſehr ſtark nach unten ſich neſgen dürfte

Vergl Nr 540 und 544 der Saale Ztg Branntweinmonopol

ſchon der

Erwägt man ferner daß die Schaffung dieſes Branntweinmonopols nur der erſte Schritt auf dem Wege der Verſtaat
lichung einer ganzen Reihe weiterer Jnduſtrien wir gedenken
nur der Tabakinduſtrie ſein dürfte ſo erſcheint es Pflicht mit
allen Mitteln ſich dieſem erſten Schritt zu widerſetzen im Jntereſſe
des Reiches im Jntereſſe der Landwirtſchaft im Jntereſſe der
deutſchen Jnduſtrien

Ein Kohlenausfuhrverbot
Eine parlamentariſche Korreſpondenz verbreitet

Nachricht die wir nur unter Vorbehalt wiedergeben
Die beſtehende Kohlennot in Deutſchland die

künſtlich durch das Kohlenſyndikat herbeigeführt worden iſt
indem die Kohlen zum Teil an das Ausland verkauft werden
während im Jnlande die Preiſe immer mehr ſteigen
bald durch reglerungsſeitige Maßnahmen beſeitigt werden
falls das Syndikat ſeine augenblickliche Politik weiter ver
folat Durch die Anwendung des Rohſtofftarifs auf die
Einfuhr von Kohlen für die Dauer von zwei Jahren wird dem
Syndikat vom 1 Januar ab durch das Ausland erheblich
Konkurrenz gemacht werden Sollte dieſe Konkurrenz die
Preiſe wider Erwarten nicht herabdrücken ſo iſt die Regierung
gewillt ein Ausfuhrverbot deutſcher Kohle für eine
beſtimmte Zeit zu erlaſſen

8 7 des Vereinsgeſetzes
Die Nordd Allg Zta ſchreibt Jn Zentrumsblättern wird

eine Aeußerung mitgeteilt die der Reichskanzler Fürſt v Bülow
mit Rückſicht auf 8 7 des Reichsvereinsgefetzentwurfes in Flott
beck gegenüber einem Mitgliede der Deputation des Chriſtlich
Nationalen Arbeiterkougreſſes getan haben ſoll Dieſe Aeußerung
wäre dahin gegangen daß die Regierung gar nicht daran ge
dacht habe den 8 7 aufzunehmen aber die Nationalliberalen
hätten die Aufnahme dieſer Beſtimmung abſolut gefordert
Baſſermann ſtellte keine ſolche Zumutung wohl aber die
nationalliberalen Großinduſtriellen Dieſe Mitteilungen ſind
obwohl ſie von r re Seite ſtammen durchaus
irrtümlich Der Reichskanzler hat keinen Anlaß gehabt die
nationalliberalen Großinduſtriellen als die eigentlichen Urheber
des Sprachenparagraphen zu bezeichnen und er hat dies anch
wie wir feſtzuſtellen ermächtigt ſind keineswegs getan

folgende

Der Proteſt Sienkiewiezs gegen die Polenvorlage
Das Echo de Paris bringt einen Appell den Hendryk

h wegen des preueg Entelgnungsgeſetzes an die
öffentliche Meinung richtet Der Brief des polniſchen Dichterswendet ſich mit aroßer Schärfe gegen die preußiſche Regierung
deren Vorgehen in dieſem Falle er als die größte Ungerechtig
keit und die größte Jnfamte in der Geſchichte des zwanzigſten

r bezeichnet Da das zwanzigſte Jahrhundert
eben erſt begonnen hat darf man ſo meint das B mit
Recht bei aller Abneigung gegen Ansnahmegeſetze dieſe Be
hauptung doch etwas voretlig nennen

Der Zengniszwang
Für den Erlaß eines vorläufigen Spezialgeſetzes zur

alsbaldigen Löſung der Frage des Zengnis wangs der Preſſe
tritt eine Zuſchriſt von juriſtiſcher Seite an die National Ztg
ein Das Schreiben des Reichskanzlers an die Bundesregierungen
bezieht ſich ſo heißt es in der Zuſchrift nur auf die Befugnis
der Gerichte zur Erzwingung des Zeugniſſes die Haft anzu
ordnen Das ergibt ſich deutlich aus dem Schreiben ſelbſt ferner
aber auch daraus daß die Gerichte lediglich dieſe Maßregel aus
freiem Ermeſſen treffen oder unterlaſſen dürfen Verpflichtet
ſind ſie dagegen nach der Straſprozeßordnung unter allen Um
ſtänden einen Zeugen der das Zeugnis oder die Eidesleiſtung
ohne geſetzlichen Grund verweigert in die durch die Weigerung
verurſachten Koſten ſowie zu einer Geldſtrafe bis zu
300 Mark und für den Fall daß dieſe nicht beigetrieben
werden kann zur Strafe der Haft bis zu 6 Wochen zu ver
urteilen Hiernach würde der aus dem Zeugniszwangsverfahren
ſür die Preſſe beſtehende Uebelſtand nur gemildert nicht aber
völlig beſeitigt werden wenn die Bundesregierungen der An
regung des Reichskanzlers folgen und die Gerichte ſich ſeine An
ſicht zu eigen machen ſollten Denn dann würde für die Ver
treter der Preſſe in vielen Fällen nur ein pekuniärer
Schaden aus der Verweigerung des Zeugniſſes entſtehen die
Haft alſo Freiheitsentziehung aber nur ſelten zur Vollſtreckunggelangen Wiewol das ſchon immer eine nicht unweſentliche
Erleichterung für die Preſſe bedeuten könnte ſo erſcheint es doch
nicht ausreichend Lediglich geſetzliche Vorſchriften können zu
einem befriedigenden Ergebnis führen Da es aber zweifelhaft
iſt ob die in Ausſicht geſtellte neue Straſprozeßordnung in ab
ſehbarer Zeit zuſtande kommen wird wäre bei der Dringlichkeit
der Sache eine alsbaldige Löſung der Frage des Zeugniszwanges
der Preſſe durch ein vorläufiges Spezialgeſetz erwünſcht

Jn dieſen Ausführnngen wird die Anregung des Reichs
kanzlers offenbar nicht genügend beantwortet Es kann
ganz gewiß ſchon dadurch eine Beſſerung eintreten daß
das Gericht die Stellung ſolcher Fragen zuderen Beantwortung die geſetzliche Zenguidzwangtteltinnnung
eventuell in Anwendung zu bringen wäre ablehnt Der
gerichtlichen Praxis iſt alſo ſchon wenn ſie ſich an die Kund
gebung des Reichskanzlers hält die Möglichkeit gegeben den
Zeugniszwang außer Betracht zu laſſen

Was Streiks koſten
Nach Znuſammenſtellungen der Gewerkſchaftsleiter haben wie

man den L N mitteilt die Gewerkſchaften im Jahre 1906
nicht weniger als 13,297,862 Mark für Streits aus

e geben Die Ausgaben für Streiks ſind in den letzten fünf
ahren enorm gewachſen 1902 wurden für Streiks 2,287,504 W

verpulvert 1908 ſtieg dieſe Summe bereits auf 5,680,684
wuchs dann im Joort 1904 auf 5,551,314 verdoppelte zbeinahe im Jahre 1905 in welchem die Gewertſchaften 10,938,721 M
für Streiks aufbringen mußten um dann im Jahre 1906 auf die
exorbitant hohe Summe von 13,297,862 M zu kommen 1906
waren an den Streiks und Ausſperrungen 316,042 Perſonen
betelligt 1905 freilich 191,922 Perſonen mehr Dies kommt
daher daß damals der Rieſenſtreik der Bergleute im Rheinland
und Weſtfalen ausgebrochen war an dem nach den ſozialdemo
kratiſchen Berechnungen 216,000 Beraleute beteiligt waren Die
Tatſache daß 1906 die Streiks 18,297,862 M koſten alſo über
2 Millionen mehr als im Jahre 1905 trotzdem die Zahl der

dürfte W

Streikenden um rund 200,000 geringer war iſt das charakterl
ſtiſche Zeichen der Lohnkämpfe des Vorjahres geweſen Sie
werden eben jetzt mit einer viel größeren Ertitternrß geführt
als früher Den Arbeitermaſſen iſt es nicht mehr möglich die
Arbeitgeber über den Haufen zu rennen da dieſe ſich ebenfalls
koaliert haben 1905 kamen nach Berechnung der ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaftsführer auf jeden Ausgeſperrten oder
Streikenden 21,52 1906 dagegen 42,08 M

Aus deutſchen Parlamenteu
Jn der Zweiten heſſiſchen Kammer gab derStagisminiſter Vr Ewald auf eine Anfrage die Erklärung ab

daß der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts mittels Schreibens
vom 12 Dezember mitgeteilt habe daß von einer im Reiche oder
in Preußen beſtehenden Abſicht der Einführung einer Reichs

einſteuer im Reichsſchatzamt nichts bekannt ſei

Finanz und Stenerweſen

Die Nordd Allg Zta ſchreibt Die Betriebs
einnahmen der Preußiſchen Staatseiſenbahnen
zeigen auch im November d J eine erfreuliche Steigerung von
im ganzen 7,5 Millionen Mark gegenüber dem November des
Vorjahres wovon 1,9 Millionen Mark gleich 5,6 Proz auf den
Perſonenverkehr 5,2 Millionen Mark gleich 4,8 Proz auf den
Güterverkehr und 0,4 Millionen Mark auf die ſonſtigen Ein
nahmequellen entfallen Beſonders hervorzuheben iſt die ſtarke
Steigerung im Perſonenverkehr die noch größer erſcheinen
würde wenn nicht durch die Perſonentarifreform entſprechend
der Veranlagung ein Ausfall von etwa Mill M entſtanden
wäre Der ſtarke Perſonenverkehr läßt eine Einwirkung der im Er
werbsleben eingetretenen Abflauung noch nicht erkennen Der
Güterverkehr war noch reger als ſich aus der Steigerung der
Einnahmen erkennen läßt namentlich der Kohlenverkehr zeigt
eine ſehr ſtarke Zunahme war doch die Geſtellung von Kohlen
wagen an der Ruhr um 9,1 Proz und in Oberſchleſien um
10,3 Proz höher als im November des Vorjahres die bereits
recht hohe Geſtellungsziffer zeigte Leider verurſachte dieſe ſtarke
Anſchwellung des Verkehrs in den niedriger tarifierten Gütern
verbunden mit den ſonſtigen Urſachen der Ausgabenſteigerung
ein unverhältnismäßigeres Anwachſen der Ausgaben ſo daß
der Betriebsüberſchuß des laufenden Jahres wie ſich ſchon jetzt
überblicken läßt nicht nur hinter dem Etat ſondern auch hinter
dem Ueberſchuß des vorigen Datklagres recht beträchtlich zurück
bleiben wird Es beſtätigt ſich hierin die alte Erfahrung auf
dem Gebiet des Eiſenbahnweſens daß die Verkehrsſteigerung
nur innerhalb einer von der inneren Ausgeſtaltung der Bahn
ahhängigen Grenze zu mehr Ueberſchüſſen führt daß aber
jenſeits dieſer Grenze die Betriebsüberſchüſſe raſch ſinken und
erſt nach entſprechender Ausgeſtaltung der Bahn und ihres Fuhr
parks wieder anwachſen Hierzu kommt noch die ſtarke Steige
rung der Löhne und Materfalienpreiſe die das Verhältnis
zwiſchen den Betriebsausgaben und den auf unveränderten
ſecten beruhenden VBetriebseinnahmen noch ungünſtiger ge
talten

Heer und Flotte
Jn Berlin iſt unter dem Vorſitz des kommandierenden

Generals des 18 Armeekorps v Eichhorn eine Kommiſſion zur
n et uns der Felddienſtordnung zuſammen

getreten

Der HardeuProzefz
II Berlin 19 DezDer Vorſitzende Landgerichtsdirektor Lehmann eröffnet die

Sitzung um 9/ Uhr Der Angeklagte Harden iſt zur Stelle
Man ſieht es ihm ohne weiteres an daß er ſchwer krank iſt
und ſich nur mühſam aufrecht erhalten kann Der Vor
ſitzende richtet dann auch die Frage an den Angeklagten ob er
ſich imſtande fühle die Verhandlung auszuhalten Der Angeklagte
erklärt daß er hoffe es aushalten zu können Der Vorſitzende
verſichert Harden daß er alles tun werde um ihn zu ſchonen
Harden wird geſtattet am Verteidigungstiſch neben ſeinen Ver
teidigern Platz zu nehmen Der Verteidiger Hardens Juſtizrat
Dr Kleinholz bringt ein ärztliches Atteſt über den Ge

itszuſtand Hardens zur Verleſung in dem es
eißt

Meines Erachtens iſt Herr Harden nicht imſtande bei
ſeinem Geſundheitszuſtand vor Gericht zu erſcheinen ohne
ſeine Geſundheit ernſtlich zu gefährden

Der Vorſitzende ruft hierauf die Zengen auf Generalv Wartensleben und Graf Wedel ſind perſönlich erſchienen Fürſt
Philipp Eulenburg ſoll wie der Vorſitzende erklärt erſt er
ſcheinen wenn ſeine Vernehmung notwendig wird Als Sach
verſtändige ſind diesmal erſchienen Gerichtsarzt Medizinalrat
Dr Hoffmann Geh Sanitätsrat Dr Zwingenberg Sanitätsrat
Dr Moll Geheimrat Eulenburg Dr Hirſchfeld und die Krimi
nalkommiſſore v Tresckow und Dr Kopp Der vom Privatkläger
Grafen Moltke geladene Sachverſtändige v Heyda 3 ſein Fehlen
gaivigt er ſoll morgen vernommen werden Zu ſeinen per
ſönlichen Verhältniſſen bemerkt Harden auf Befragen des Vor
ſitzenden Er ſei am 20 Oktober 1867 in Berlin geboren evaniſt und verheiratet Er habe das gratis Gymnaſium
is zur Oberſekunda beſucht ſel dann aus perſönlichen Gründen

abgegangen ſei gls blutjunger Menſch und getrieben von einem
ewiſſen Freiheltsdrang zur Bühne gegangen habe ihr etwa drei
ahre augehört ſich dann weitergebſldet und ungefähr 1888 be

onnen ſich ſchriftſtelleriſch zu verſuchen 1892 habe er die Zeitſariſt Zukunft begründet

Vor Eintritt in die materielle Verhandlung verlieſt Juſtizrat
Kleinholz einen

Einwand gegen die Zuſtändigkeit des Gerichts
auf Grund des g 16 der Strafſprozeßordnung Der Beſchluß
der dritten Strafkammer auf Eröffnung des wert rens
datiere vom 22 November 1907 die Vorausſetzung zu dieſem
Beſchluß ſei aber daß die Anklage in zuläſſiger Welſe erhoben
ſel Dies ſei hier aber nicht der Fall denn die Anklage ſei in
unzuläſſiger Weiſe zu einem Zeitpunkt erhoben worden bevor
das Verfahren vor dem Amtsgericht I rechiskräftig abgeſchloſſen
war Das gegenwärtige Verſahren verſtoße außerdem gegenden Grudſot ne bis in idem Deshalb ſei das gegen
wärtige Verfahren unzuläfſſig und da der Angeklagte ſeinemordentlichen Richter r entzogen werden dürfe ſo beantrage

vie Verteidiguna das Verfahren einyzuſtellen Juſtlzrätd

e dieſen Ausführungen durchaus an Vieernſtein ſchließts wohl bewußt daß der Einwand dererteidigung ſe



zuſtändigkeit vielleicht diskutabel ſei dagegen ſei der Elnwand
ne bis in idem durchaus durchſchlagend Jch weiß daß manſich zur Rechtfertigung dieſes Verfahrens auch eine Reichsgerichts

entſcheſdung anruft deren Richtigkeit dabingeſtellt ſein mag Die
Verteidigung bebauptet daß dieſe Entſcheidung auf dieſen Fallauch micht zutrifft Am 12 November iſt das Privatklagever
fahren eingeſtellt worden durch Beſchluß des Landgerichts Gegen
dieſen Beſchluß ſtand beiden Parteien bis zum 19 November
die Beſchwerde zu Bereits am 15 aber hatte der Staatsanwalt
ſchon die Anklage erhoben das geſchah alſo zu einer Zeit wo
das andere Verfahren gegen den Angeklagten noch ſchwebte und
ohne Rückſicht auf dieſes Wenn die Erhebung der Anklage
in dieſer Zwiſchenzeit nicht berechtigt war ſo ſind auch alle
Folgen die darauf aufgebaut ſind mit dem Geſetz nicht in Ein
klang zu bringen Das Gericht darf ſich nicht damit begnügen
zu prüfen ob die heutige Verhandlung ſtattfindet auf Grund
eines formell richtigen Eröffnungsbeſchluſſes ſondern es muß
prüfen ob die ganze Grundlage auf welcher der Eröffnungs
beſchluß beruht rechtlich unanfechtbar iſt Abgeſehen von dieſen
rechtlichen Mängeln ſtützen wir uns wie ich wiederhole haupt
ſächlich au den Einwand der res judicata Mit Rückſicht auf
die ganze Sache und mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand
des Herrn Harden bitten wir das Gericht ſich über unſere
Einwände recht bald ſchlüſſig zn machen Profeſſor Eiſenberg
der den Angeklagten nochmals unterſucht hat hat mich zu der
Erklärung autoriſiert daß ſich Herr Harden ganz gegen ſeinen
Willen hier eingefunden hat Aerztlicherſeits iſt ihm befohlen
worden zu Hauſe zu bleiben da ſonſt eine ſtarke Gefährdung
ſeiner Geſundheit zu befürchten ſel

Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel
Jch danke den Herren Verteidigern aufrichtig daß ſie mir von

vornherein Gelegenheit gegeben haben den Standpunkt der
Staatsanwaltſchaft bezüglich der Zuſtändigkeit in dieſer
Sache hier vor der Oeffentlichkeit zu rechtfertigen Zu rxrecht
fertigen iſt eigentlich nicht der richtige Ausdruck denn zu recht
fertigen brauche ich dieſen Standpunkt nicht er iſt gerechtfertigt
durch die ergangenen Gerichtsbeſchlüſſe aber ich will ihn be
gründen Daß ich ihn begründen kann an dieſer Stelle iſt
mir eine beſondere Freude Jch danke den Herren Ver
teidigern dafür obwohl bei der außerordentlichen Klugheit
und Erfahrung dieſe Herren ſich doch voll bewußt waren
daß dieſer Einwand nicht mehr ſtandhalten konnte nach
dem das Hauptverſahren eröffnet iſt und zwar rite
eröffnet iſt und eine Entſcheidung der Sache erfolgen muß
Es iſt alles richtig was Herr Juſtizrat Bernſtein ausgeführt
hat bloß ein Punkt iſt nicht richtig und das iſt der wichtigſte

err Bernſtein überſicht daß gegen den Einſtellungsbeſchluß der
Strafkammer nicht die ſofortige Beſchwerde binnen acht Tagen
ſondern die gewöhnliche Beſchwerde gegeben iſt Dieſer
Einſtellungsbeſchluß gehört nicht zu denjenigen die nur mittels
der befriſteten Beſchwerde angegriffen werden können Juſtizrat
Bernſtein würde noch heute in der Lage ſein dieſen Einſtellungs
beſchluß anzufechten Er wird es wahrſcheinlich nicht tun weil es
gänzlich ausſichts los wäre Deshalb iſt der Einwand daß
ich am 15 Dezember noch keine Anklage erheben konnte binfällig
denn nach dieſem Einwand könnte ich ja jetzt noch die Anklage er
heben Jch möchte mich aber doch des Eingehenderen über die
Gründe meines Vorgehens das vom Gericht gebilligt
worden iſt verbreiten Es iſt ſeitdem die Staatsanwaltſchaft
hier eingegriffen hat ſoviel herüber und hinüber geſprochen
worden daß es überflüſſig wäre auf all das einzugehen Jch
konzediere den Verteidigern daß unſere berühmteſten
und nam hafteſten Gelehrten und auch ſehr angeſehene
Praktiker wie Geheimrat Kahl Profeſſor Dr Liſzt und viele
andere auf dem Standpunkt der Verteidiger ſtehen

Der Oberſtaatsanwalt ſucht dann in längeren Ausführungen
ſein Eingreifen in das Verfahren in juriſtiſch wiſſen
ſchaftlicher Weiſe zu begründen gegenüber den Ausführungen
berühmter Rechtslehrer die auf anderem Standpunkt ſtehen

Nach weiteren Ausführungen des Staatsanwalts und Gegen
erklärungen der Rechtsanwälte Hardens zieht ſich ſchließlich der
Gerichtshof zur Beratung zurück Jn der kurzen Pauſe erſcheint
der Landgerichtspräſident Fabricius im Gerichtslaale Bei Wie
derkehr des Gerichtshofes verkündet Landgerichtsdirektor Lehmann
Das Gericht hat beſchloſſen in die materielle Verhandlung ein
zutreten Die Frage der Unzuſtändigkeit oder Zuſtändigkeit wird
ihre Erledigung in dem Urteil finden

Auf eine Frage des Vorſitzenden ob Anträge anf Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geſtellt werden erklärt Oberſtaats
anwalt Dr Jſenbiel Nach meinen Wünſchen würde die Ver
handlung ſoviel wie möglich in der vollen Oeffentlichkeit ſtatt
finden denn es iſt in dieſer Sache nichts zu verſchweigen
Andererſeits aber kann nicht gewünſcht werden daß die
unſauberen Sachen die die Maſſe ſo ſehr erregt habeu
daß all das wieder hier aufgerollt wird obwohl es mit
dem hier zur Verhandlung ſtehenden Fall wenig zu tun hat
Um das zu verhüten iſt die Staatsanwaltſchaft verpflichtet den
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu beantragen im öffentlichen
Jntereſſe Dieſes öffentliche Jntereſſe gerade hat die Staats
anwaltſchaft zu ihrem Eingreifen veranlaßt Jch werde mir
deshalb vorbehalten bei der Beweisaufnahme ſoweit ſie den
Vorwurf der Homoſexualität und Perverſität betrifft den Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit zu beantragen dagegen möchte ich
dem Angeklagten in der Vorauſetzung daß er nur in
takivoller Weiſe vorgehen wird Gelegenheit geben ſich in voller
Oeffentlichkeit zu äußern Juſtizrat Kleinholz Jch glaube
nicht daß es notwendig werden könnte den Ausſchluß der
Oeffentlichkeit herbeizuführen Das was vom Angeklagten geſagt
werden muß wird in taktvoller Weiſe geſagt werden Juſtizrat
Bernſtein Jm gegenwärtigen Augenblick glaube ich nicht
daß irgendein Anlaß zum Ausſchluß der Oeffentlichkeit vor
handen ſein wird Sollte der Angeklagte genötigt ſein zum
Zwecke des Beweiſes irgendwelche für die Oeffentlichkeit nicht
geeignete Sachen zur Sprache zu bringen ſo werden wir ſelbſt
vorher Ausſchluß der Oeffentlichkeit beantragen Juſtizrat
Sello Auch wir ſehen keinen Grund zum Ausſchluß der Oeffent
lichkeit Vorſ Während der Vernehmung des Angeklagten
wird das Gericht keinen Anlaß zum Ausſchluß der
Oeffentlichkeit finden Es folgt hiereuf

die Verleſung des Eröffnungsbeſchlufſſes
wonach Harden nach den 88 185 und 186der Beleidtaung angeklagt iſt
Die bekannten zur Anklage ſtehenden Zukunft Artikel werden dann
verleſen Präſ Die Anklage vertritt die Anſicht daß in dieſem
Artikel dem Grafen Kuno von Moltke der Vorwurf homoſexueller
Veranlagung der geſchlechtlichen Perverſion und Betätigung ge
macht worden ſei Angekl Harden Jch muß den hohen
Gerichtshof bitten meine redneriſche Mitwirkung in dieſem Ver
fahren mit Rückſicht auf meinen Geſundheitszuſtand auf das un
bedingt notwendige zu beſchränken ch bin trotzdem hierher
gekommen weil ich es dem Gericht dem Nebenkläger
und mix ſelbſt ſchuldig bin Jch habe die Artikel geſchrieben
weil ich glaubte dem Lande in dem ich lebe und daß ich
liebe damit ein wenig nützen zu können Jch habe wie ich
hier ganz uneingeſchränkt erklären will nicht im entfernteſten
daran gedacht den Grafen Kuno von Moltke zu beleidigen
Jch habe auch die Ueberzeugung daß ich ihn nicht beleidlgt
habe Präſ Was haben Sie aber ſagen wollen Sie
haben auf den Grafen v Moltke doch als pro nellen hiu
welfen wollen Angekl Nein Priräſ Jbre Anſicht
ging doch wohl dahin daß der Kreis auf den Sie hinwieſen unheilvoll auf Se Majeſtät einwirke und Jhre Abſicht iſt
doch geweſen dieſen Kreis zu entfernen Dazu bedienten Sie ſich des
Miittels einen Makel auf die Mitglieder dieſes Kreiſes zu werfen
Jſt das richtig Angekl Nein Ein Kreis dieſer Art iſt mir
erſt durch die Klageſchriſt imputiert worden Von einem Kreiſe
iſt keine Rede Es kommt in den Artikeln zweimal der Ausdruck

Tafelrunde vor und der Ausdruck Grüppchen Das
bezieht ſich darauf das der frühere Botſchafter Graf Philipp

Eulenburg ſeit 40 Jahren ſehr intim befreundet
Privatkläger und da die beiden Herren in gutem
ohne jeden ſexnellen

Vertreter der franzöſiſchen Republik
Dieſe drei bezeichnete ich als ein Grüppchen Von

einem Kreiſe pervers Veranlagter iſt gar keine Rede Die
Artikel ſind von politiſcher Art was in der Anlage en

mit dem
erkehr

eigeſchmack mit dem damaligen

ſtanden

doch nur kleine Ausſchnitte Jch habe verſucht mit den teln
über die ich als Journaliſt verfüge größere Bilder politiſcher S
Zuſtände und Aſpekte zu geben Jn dieſen großen Bildern wird
auch ein paarmal ein Fleckchen mit dem Namen des Fürſten
Philipp Eulenburg ausgefüllt Es gibt eine ganze Reihe
von Menſchen zu denen auch ich gehöre die daspolitiſche Wirken dieſes Fürſten für unheilvoll halten und deshalb
habe ich mich bemüht dieſen Einfluß zu beſeitigen Vorſ Die
Staatsanwaltſchaft behauptet daß die Artikel zuſammenhängen
g dem erſten Artikel wird von dem Grafen Moltke und dem

rinzen Joachim Albrecht von Preußen geſprochen Dieſen
Prinzen wurde damals eine beſonders ſtarke Hinneigung zum
weiblichen Geſchlecht nachgeſagt Jn dem Artikel werden die ge
nannten hohen Offiziere als zwei Aeſtheten von verſchiedener
Sinnesart bezeichnet Die Betonung des Gegenſatzes zwiſchen dem
Prinzen und dem Grafen Moltke iſt ſo aufgefaßt worden als
ob damit dem Privatkläger die Hineigung zum männlichen
Geſchlecht nachgeſagt werden ſollte Harden Es iſt mir
nichts bekannt davon daß die öffentliche Meinung das ſo
aufgefaßt hat Jch habe es jedenfalls nicht geſagt und
nicht ſagen wollen Jch habe lediglich die intereſſante Tat
ſache erwähnt daß die Sinnesrichtung der beiden Herren
ganz verſchieden iſt Prinz Joachim Albrecht iſt ein Mann
der ein echtes jugendliches Draufgängerleben führt während
Graf Moltke ganz anders iſt Darunter habe ich noch nicht
verſtanden daß der Gegenſatz zur Frauenfreundſchaft Männer
freundſchaft bedeutet Jch babe die Ueberzeugung daß Graf
Moltke nicht irgendwelche Aktivitäten mit Männern jemals
getrieben hat Er weiß das ich habe auch nie daran
gedacht mit dieſem kleinen Sätzchen etwas anderes zu
ſagen als abgeneigt dem weiblichen Geſchlecht Auf
weitere Fragen des Vorſitzenden und des Oberſtaatsanwalts
Dr Jſenbiel über den Sinn des Artikels erklärt Harden
Hier iſt ein Artikel geſchrieben in dem weiter gar keine Abſicht
vorliegt als die Hohenloheſchen Memoiren zu beſprechen Jch
pflege nicht Dinge die ich getan habe oder tun wollte zu ver
leugnen Vorſ Jn dieſem zweiten Artikel ſprechen Sie
ſchon von rührender Freundſchaft zwiſchen dem Fürſten
Eulenburg und dem Grafen Moltke Jn noch ſtärkerem Maß
bringen Sie dies aber in dem dritten Artikel zum Ausdruck
Es iſt dies jenes Nachtgeſpräch zwiſchen dem

Harfner und dem Süßen
Geben Sie vor allen Dingen zu daß Ste mit dem Harfner
den Fürſten Eulenburg und mit dem Süßen den Herrn
Nebenkläger gemeint hatten
Harden Jawohl Jch muß jedoch etwas näher auf den
Sinn dieſes Artikels eingehen Jch wollte keinesfalls auf irgend
welche Dinge anſpielen die etwa die Oeffentlichkeit ſcheuen
müſſen Der Sinn des Artikels iſt ein ſehr einfacher Das
Geſpräch des Harfners und des Süßen ſoll bedeuten Da iſt
einer der Skandal macht weil Enlenburg zu großen Einfluß hat
Wenn er jetzt noch Briefe kennen würde in denen die Perſon
des Kaiſers mit dem Wort Liebchen bezeichnet wird ſo iſt für
uns die Sache ſehr unangenehm Jrgendeinen weiteren Sinn
ſollte dieſes Nachtgeſpräch überhaupt nicht haben Was von ande
rer Seite vielleicht aus dem Artikel herausgeleſen wird iſt ja ſehr
ſchön kombiniert aber nicht meine Abſicht geweſen als ich ihn
geſchrieben babe Auch bei den weiteren Artikeln bekämpfte der
Angeklagte die ihm von dem Vorſitzenden vorgehaltene Auffaſſung
der Anklage über den wahren Zweck und die Bedeutung dieſer
Artikel in Bezug auf den Grafen Moltke Er bittet wieder
holt doch zu glauben wenn er ſage was er wirklich habe
zum Ausdruck bringen wollen und nicht das für richtig zu halten
was von außen her nachträglich aus den Artikeln herausgeleſen
ſein ſoll Er wehrt ſich namentlich gegen den Vorhalt des Vor
ſene daß der eine Artikel der den Ausdrck Die Herren
itzen ja warm genug oder ähnlich enthält doch wohl auf bomo

ſexuelle Beziehungen hindeuten ſolle Der Angeklagte betont
daß er nicht hier vor Gericht ſtehe um ſich darüber zu verant
worten was er über den in dem Artikel erwähnten Herrn
Lecomte geſagt habe Wenn er nun ſtatt des angefeindeten
Wortes Hintereingang den ganz geläufigen Ausdruck
Hintertreppe gebraucht hätte ſo würde doch kein Menſch

darin einen Hinweis auf eine perverſe Betätigung
erblicken Es ſollte nur geſagt werden daß man unter Um
ſtänden über die deutſche Politik nicht nur durch die amtliche
Stelle ſich orientieren kann ſondern der Weg auch über Hinter
treppen gehen kann Kein Wort ſteht in dem Artikel von päde
raſtiſchen Neigungen Der Ausdruck warmes Eckchen ſtehe in
einem rein politiſchen Artikel Es ſei fingiert worden daß ein Eng
länder ſpricht der die Leute abführt die da immer ſagen Die
Deutſchen wollen die Engländer vernichten und niederzwingen
Der Engländer ſagt ihnen dagegen Das iſt ja gar nicht ſo ſie
denken ja gar nicht daran dies zu tun ſeht euch doch die
Männer an die in ihrem warmen Eckchen ſitzen und gar keine
Kriegsgelüſte haben Der Gedankengang iſt derſelbe geweſen
wie ihn der Reichskanzler neulich im Reichstage gegeben hat
indem er ſagte die Entfremdung zwiſchen

England und Deutſchland

babe auf einer Reihe von Mißverſtändniſſen beruht Fürſt
v Bülow habe dabei auch von Hintergedanken geſprochen
Wenn ich das geſchrieben hätte Heiterkeit Der An

geklagte weiſt auf verſchiedene andere Artikel der Zukunft hin
in welchen gleichfalls von warmen Eckchen und dergleichen die
Rede ſei obne daß auch nur entfernt ein Zuſammenhang mit
normwidrigem Gefühlsleben heſteht Präſ Es kommt aber
doch auf den Zuſammenhang an Der Ausdruck warme Eckchen
kann doch auch eine andere Bedeutung haben Angekl Jch
habe niemals auch in meinem Privatleben den Ausdruck gebraucht
den man hier dem Ausdruck warme Eckchen unterſtellen will

Präſ Glauben Sie nun nicht daß die Artikel bei den
Leſern den angeblich von Jhnen nicht beabſichtigten Effekt
hervorrufen mußten Angekl Ganz und gar nicht Jch
alaube ich habe hier nicht nötig das was ich über die vita
sexualis des Fürſten Philipp zu Eulenburg denke zu illuſtrieren
Seit ſechs Monaten ſchreie ich ſchon in die Welt hinaus daß
ich nichts anderes ſchreiben wollte als was ich wirklich ge
ſchrieben habe daß ich lediglich hinweiſen wollte auf ein von der
Norm abweichendes Empfinden und eine von dieſem abwetichende
Auffaſſung iſt erſt entſtanden durch eine Verkettung von Um
ſtänden und nach Ereigniſſen die von meinem Willen unabhängig
waren

Während des Vortrages wird Harden nach und nach temperament
voll und ſeine Heftigkeit ſteigert ſich derart daß er mit der Hand auf
den Verteidigertiſch klopft Zum erſten Male erfolgt eine Ver
warnung durch den Vorſitzenden Sie iſt ſanft aber außer
ordentlich eindrucksvoll und entſchieden Harden iſt ſofort ruhig
und beginnt leiſe weilterzureden Die Verhandlung ergibt
ſodann die Notwendigkeit der Verleſung eines ganzen Artikels
Sehr weitgehende Erörterungen knüpfen ſich dann an die Be
deutung des Wortes normwidrig und an die Frage inwieweit
ein innerer Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen inkriminierten
Artikeln zu konſtruieren ſei

Um 4 Uhr nachmittags wird die Verhandlung Hardenproz e auf Freitag 10 Uhr vormittags vertagt

Auskand
Leichenbegängnis des Königs von Schweden

Das Leichenbegängnis des Königs Oskar von Schweden
ging geſtern mittag in Stockholm mit großer Felerlichkeit vor
ſich Unter dem Geläute der Glocken ſetzte ſich der Leichenzug
nach der Kirche Riddarholmen durch ein Svpaller von Soldaten
in Bewegung Hinter dem Sarge ſchritten die Könige von

chweden und Dänemark die ſchwediſchen Prinzen Prinz
Heinrich von Preußen ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten
und außerordentlichen Geſandten Der Erzbiſchof bielt den
Gottesdienſt ab Die Artillerke feuerte eine Salve von 42 Schüſſen
Der Leichenzug kehrte in derſelben Ordnung zurück Es herrſchte
ſchönes Winterwetter

Die jungtürkiſche Bewegung
Nach Konſularberichten aus Erzerum und bisher über

130 Mohammedaner welche dem türkiſchen Komitee angehören
verhaftet worden Weitere Verhaftungen und Verbannungen
nach Erzingan ſtehen bevor Bei dem verhafteten Advokaten
Segſullah wurde eine Bittſchrift an den Sultan mit zahlreichen
Unterſchriften die Errichtung eines Parlaments betreffend
vorgefunden

Die Ereigniſſe in Marokko
Der Berichterſtatter des Matin meldet daß die den

Beni Snaſſen auferlegte Kriegskontribution 850,000 Fr
betrage Ein Drittel davon ſolle bis zum 5 Januar 1908 be
zahlt werden

Kleine Tagesnachrichten

Die Pforte welche kürzlich die europälſchen Kabinette er
ſuchte bei den in Frage kommenden Balkanſtaaten zu
intervenieren damit der von ihnen ausgehenden Banden
bewegung Einhalt geboten werde erhielt von den meiſten
Kabinetten den Rat dem Bandenunweſen ſelbſt rückſichtslos ein
Ende zu machen

Wegen der Unruhen innerhalb der Athener Studentenſchaft
die inzwiſchen beigelegt ſind iſt die Univerſität Athen auf
14 Tage geſchloſſen worden Die Unruhen werden erſt nach
dem Feſte wieder aufgenommen werden

Der frübere amerikaniſche Präſident Cleveland
Wortführer des demokratiſchen Nattonalkonvents tritt als
Agitator gegen Bryan auf Man glaubt daß Cleveland ſich
bewegen laſſen werde eine neue Präſidentſchafts Kandidatur
anzunehmen

Von amtlicher Seite wird die kürzliche Blättermeldung
daß die auf der Fahrt nach dem Stillen Ozean befind
liche atlantiſche Flotte über Suez zurückkehren werde
in Abrede geſtellt Es ſei noch keine Beſtimmung über die
Rückkehr der Flotte getroffen

Provinzialnachrichten
Schkenditz 19 Dez Elektriſche Bahn Lützſchena

Schkenuditz Ueber die geſtrigen Verhandlungen in Alt
Scherbitz über die Führung der elektriſchen Bahn Lützichena
Schkeuditz auf dem der Provinz gehörigen Terrain im Gebiete
der Landes Heil und Pflegeanſtalt Alt Scherbitz berichtet das
Schk Wochenbl Der Landeshauptmann hatte die Gleis

verlegung neben der Leipziger Chauſſee abſchlägig beſchieden
und gewünſcht daß die Bahn hinter der Anſtalt über die da
ſelbſt gelegenen Felder geführt werden möchte Nach längeren
Auseinanderſetzungen kam eine Einigung dahin zuſtande wonach
geſtattet wird daß die elektriſche Bahn an der Chauſſee entlang
geführt werden kann Was die Benutzung der Beräubreite und
die Koſtenfrage anlangt wurden definitive Abmachungen vor
länfig nicht herbeigeführt Die Entſcheidung liegt nunmehr in
den Händen des Laudeshauptmanns reſp des Provinzial Aus
ſchuſſes Es ſteht zu erhoffen daß dieſer Entſcheid möglichſt
bald erfolgt damit mit der Eröffnung der Bahn im nächſten
Jahre beſtimmt gerechnet werden kann Die AußenbahnAktien
geſellſchaft wird ſobald endgütltiges beſchloſſen unverzüglich
mit den Arbeiten beginnen

Eisleben 19 Dez Feſtnahme Geſtern vormittag ver
ſuchten zwei Perſonen unter Angabe falſcher Namen einen
Oekonomen aus Helfta in einer Beleihungsangelegenheit zu be
ſchwindeln Als das Geſchäft abgeſchloſſen war wurde der
Oekonom argwöhniſch und machte ſich nach den vermeintlichen
Schwindlern auf die Suche Dieſe wurden mit Hilfe der hieſigen
Polizei in dem Augenblicke auf dem Breitenwege ermittelt und
feſtgenommen als ſie mit der elektriſchen Bahn abfahren wollten
Jhre Angaben hatten ſich nach vorheriger Erkundigung in Halle
als nnwahr herausgeſtellt

Zeitz 18 Dez Jn der Stadtverordneten ver
ſammlung erregte geſtern die Nachtragsforderung von 46 000
Mark zu den Baufkoſten der ſtädtiſchen Realſchule viel Aufſehen
Das Gebäude mit Einrichtung war auf 295,000 M ſchon hoch
veranſchlagt umſomehr mußte die Ueberſchreitung aber auch die
Außerachtlaſſung der Beſtimmungen des Koſtenanſchlages auf
fallen Die Ueberſchreitung wird mit der Steigerung der Mate
rialienprejſe begründet und betrifft alle Handwerkerarbeiten und
ſonſtigen Lieferungen Die Finanzkommiſſion verſagte die Ent
laſtung der Bauabrechnung Die Verſammlung ſchloß ſich dieſem
Antrage an und vertagte die Sache bis zur Rückkehr des Ober
bürgermeiſters der Auſſchluß darüber wird geben können Bei
dieſer Gelegenheit teilte der Vorſitzende mit daß der Geſund
beitszuſtand des Oberbürgermeiſters Arnold günſtig ſei und der
Aufenthalt am Mittelmeere von weiterem beſtem Erfolge beglettet
ſein werde Die Rückkehr werde im Mai erfolgen

Köthen 19 Dez Gutsverkauf Das etwo 90 Morgen
umfaſſende Otto Wittigſche Gut in Kleinweißandt iſt zur Par

von der Firma Mendershauſen hier angekauft
worden

Weimar 19 Dez Vom Elefanten Eine großes
Auſſehen erregende Wandlung hat das altberühmte Hotel Zum
Elefanten das in ſeinen Räumen während Weimars klaſſiſcher
Zelt Gäſte beherbergte die die Welt mit ihren Namen erfüllten

das Haus wird in Briefen von und an Goethe oftmals er
wähnt und bis heutigen Tages manchen erlauchteu Gaſt
unter ſeinem Dache ſah hinter ſich Das bekannte Hotel iſt am
1 Dezember wieder in den Beſitz des früheren Jyhabers Leutert
übergegangen Jm November 1906 verkaufte Leutert durch einen
Agenten das Hotel an W Tröſter aus Koblenz aus Oldisleben
gebürtig für 300,000 M Als Tröſter das Hotel am 1 April
d J übernahm mußte er die unangenehme Erfahrung machen
daß Leutert kurz vor der Uebergabe eine große Anzahl zum
Teil wertvoller Jnventarſtücke teils herausgeſchafft teils durch
minderwertige Sachen erſetzt hatte Der Geſamtwert dieſer
Gegenſtände betrug 2000 bis 3000 M Da Leutert die Be
ſeitigung dieſer Sachen beharrlich in Abrede ſtellte ſo erfolgte
Anzeige bei der Großh Staatsanwaltſchaft wegen Betrugs
Durch Verfügung des Landgerichts mußte Leutert die wider
rechtlich mitgenommenen Sachen herausgeden Gleichzeitig wurde
gegen Leutert ein Zivilprozeß angeſtrengt da ſich nach Prüfungder Bücher herausſtellte daß der Kleinumſatz zu hoch angegeben
war Der Zivilprozeß endete mit einem Vergleich Demzufolge
ing der fragliche Beſitz am 1 Dezember wieder auf ſeinen
rüheren Beſitzer Leutert über Außerdem hat letzterer an

Tröſter die erhebliche Summe von 18,000 M als Entſchädigung
zu zahlen die von dieſem angeſchafften Gegenſtände zu vergüten
und ſämtliche Gerichts und Anwaltskoſten ſowie die Koſten des
Rückkaufs zu tragen

lAuf dem Bahnhof wurde derButtiſtedt 19 Dez
10 jährige Eiſenbahnarbeiter Otto Knoblauch aus Nieyet
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Sſtunden für ihr Manöver erwählt was ihnen ebenfalls zuſtatten
kam Jn einem geeigneten Augenblick wurde dann die Ver

Nachmittag das Stadttheater

ſtändig

zund ein Kellnerlehrling erlitten lebensge fährliche Ver
fletzungen mehrere andere Perſonen ſchwere Vecrbrennungen
und Gasvergiftungen Die furchtbare Detonation wurde

holzhauſen der mit Aufladen von Eiſenbahnſchlenen beſchäftigt
war ſo ſchwer verletzt daß er bald darauf verſchied

Allſtedt 19 Dez Ein raſcher Tod erellte den noch im
beſten Mannesalter ſtehenden Arbeiter Karl Damm aus Wolfer
ſtedt der ſeit einigen Tagen an einer Ver auchnng des Mund
Rachen Zellengewebes litt Er ſtarb hier in der Sprechſtunde
des Arztes an Herzlähmung

Chemnitz 19 Dez Feuersbrunſt Die Chem Neueſt
Nachr melden aus Penig Jn einer Bodenkammer in der
zwei Knoben ſchllefen entſtand durch Umfallen der Petroleum
lampe Feuer Ein Knabe von 10 Jahren kam in den
Flammen um der andere hat lebensgefährliche Brandwunden
erlitten

ermiſchtes
Der Perlendiebſtahl in Berlin Wie jetzt feſtgeſtellt iſt war

der Perlendiebſtahl bei dem Hofjuwelier Werner vor langer Hand
vorbereitet und von mehreren Perſonen ins Werk geſetzt worden
Jm Schaufenſter in der Friedrichſtraße war ein Ständer mit
mit mehreren wertvollen Kolliers ausgeſtellt Danach muß eine
geſchickte Fälſchung angefertigt worden ſein Während nun einer
der Schwindler in den Laden ging und einen ſolchen Gegenſtand
aus dem Schaufenſter verlangte zu deſſen Herbeiholung der
mit den Kolliers behangene Ständer ebenfalls aus dem Schau

fenſter herausgenommen werden mußte erſchien die Dame die
es verſtand geſchickt die Aufmerkſamkeit des Verkäufers der ſie

bediente abzulenken während der Komplize ſeinen Verkäufer ganz
in Anſpruch nahm Die Ganuner hatten eine der Hauptgeſchäftés

e

tauſchung der Kolliers an dem Ständer mit der unechten Kopie
vorgenommen Ahnungslos ſtellte der Verkäufer den Ständer

wieder in das Schaufenſter zurück Es wird auch vermutet daß
außer den beiden Dieben noch weitere Komplizen zur Deckung
im Laden anweſend waren

Unſicherheit in Berliner Kinematographen Theatern Um die
Unſicherheit in den kinematographifchen Theatern in Berlin über
die in der letzten Zeit ſehr geklagt wurde einmal zu prüfen
unternahm der Rentier C aus Rixdorf entſprechende Lokal
ſtudien Das Reſultat dieſer ſeltſamen Expedition die beinahe
ſieben Stunden dauerte war überraſchend Jn vier Kinotheatern
wurde Herr C tatſächlich beſtohlen und nur in einem nicht
Dreimal wurde ihm Geld aus der Taſche geſtohlen und im vierten
büßte er ſeinen Hut ein

Ein Briefträger zu Pferde Jn Schernebeck bei Lüderitz
erſcheint ſeit einigen Tagen der Landbriefträger hoch zu
Roß zur allgemeinen Verwunderung der dortigen Einwohner
Leider werden ſich die meiſten Landbriefträger ein derartiges
Beförderungsmittel nicht leiſten können ſondern nach wie vor
auf Schuſters Rappen ihre Gänge beſorgen müſſen wenn nicht
die Poſtverwaltung für die Koſten aufkommt

Kleine Chronik Jn dem Stahlwerk von Thyſſen u Co bei
Mülheim a Ruhr entſtand geſtern nachmittag infolge eines
Rohrbruchs eine Gasexploſion wobei ein Arbeiter ſchwer
und drei leicht verletzt wurden Der wegen Hochverrats
beſchuldigte Fähnrich U l lmo in Paris wird nnter militäriſcher
Bedeckung nach Toulon gebracht werden wo er vor das
Marine Kriegsgericht geſtellt wird

Sport Zeitung
Luftſchiffahrt

Das Gordon Bennett Rennen der Lüfte wird
Jahre vorausſichtlich im Oktober von Berlin
Anfang nehmen

Kegelſport
Das 13 deutſche Bundeskegeln findet vom 20 bis 25 Juni

1908 in Dresden ſtatt Vorſitzender des Ehrenausſchuſſes iſt
Oberbürgermeiſter Beutler

Athletik
Eberle ſiegt in Köln Jn den internationalen Ring

kämpfen in Köln warf im Entſcheidungékampf Eberle den
Türken Abdullab in 37 Min 17 Sek durch Aufreißer nachdem
vorher Bambula Braſiltien durch einen vorzüglichen Armgriff
am Boden in 37 Min 12 Sek über den Türken Jonſuff
geſiegt hatte Eberle Deutſchland erhielt den 1 Preis von
3000 Mark Abdullah Türkei den zweiten von 2000 Mark
Petroff Bulgarien den dritten von 1500 Mark und Jonſuff
Türkei den 4 Preis von 1000 Mark

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die neuen Reichsſteneru
Berlin 20 Dez Wie dem Lokalanz in Ergänzung früherer

Meldungen von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird ſind die Ent
würfe über das Spiritusmonopol und eine Zigarren
banderoleſteuer nunmehr dem Bundesrat zugegangen und
von dieſem an die Ausſchüſſe zur Vorberatung überwieſen
worden

im nächſten
aus ſeinen

Die Kriſis im Flottenverein
Berlin 20 Dez Fürſt Otto zu Salm veröffentlicht ein Rund

ſchreiben an die Landesverbände und Hauptausſchüſſe der Flotten
vereine worin er die Haltung des Präſidiums zu rechtfertigen
ſucht und auf den 19 inuar zu einer außerordentlichen Haupt
verſammlung nach Kaſſel einberuft

Eine Theater Kataſtrophe
Dresden 20 Dez Durch eine Gasexploſion wurde heute

in Großenhain in dem die
Geſellſchaft des Direktors Schiedrich Vorſtellungen gibt voll

zerſtört Der Kapellmeiſter des Großenhainer
Huſaren Regiments Kruſe einige Trompeter dieſes Regiments

in der Stadt und ſtundenweit in der Umgebung vernommen
Der Brand iſt jetzt gelöſcht Das Unglück geſchah während der
Probe der Luſtigen Witwe Der Theaterleiter hat mit der
Truppe faſt alles verloren Die Exploſion iſt dadurch entſtanden
daß ein Schloſſerlehrling während der Reparatur ein Stück Rohr
der Gasleitung entfernt hatte ohne jemand davon Mitteilung zu
machen Als auf der Bühne Licht gemacht wurde erfolgte ſofort
die Kataſtrophe

Eine Exploſion in Palermo
Palermo 20 Dez Jn einem Waffenladen in der Lattarini

traße in dem auch eine Niederlage von Pulver und
Dynamit unterhalten wird ereignete ſich geſtern eine
Exploſion infolge deren das Haus einſtürzte Fünfundzwanzig
Perſonen wurden getötet ungefähr hundert verletzt Jnſolge
der Exploſion wurden alle Fenſterſcheiben in einem Umkrelſe
von fünfhundert Metern von dem Orte der Exploſion zer
trümmert Zur Hilfeleiſtung trafen das Militär und die
Feuerwehr an dem Orte des Unglücks ein

Wieder eine Grubenkataſtrophe
Pittsburg 20 Dez Jn der der Pittsburg Coal Company ge

vloffon ſtatt die in weltem Umkreiſe vernommUnmittelbar nach der Exvloſion entſtiegen dicke denen
dem Minenſchachte Vierhundert Minenarbeiter ſind verſchüttet
man befürchtet daß ſie ſämtlich umgekommen ſind Die Mine
brennt

Pittsburg 20 Dez Nach der letzten Nachricht ſollen durch

arbeiter verſchüttet ſein
Pitteburg 20 Dez Wegen des gleich nach der Exploſion in

der Dare Mine ausgebrochenen Brandes iſt es bis zum Nach
mittag mißlungen den Verſchütteten Hilfe zu bringen Unter
dikſen befinden ſich gegen 100 Amerikaner der Reſt ſoll
zum größten Teil aus Ungarn beſtehen Auch der Leiter des
Werks iſt unter den Verſchütteten

Pittsburg 20 Dez Der Vizepräſident der Pittsburg Coal
Mine gibt an daß ſich in der Daremine bei der Exploſion
vorausſichtlich gegen 160 Perſonen befanden

Berlin 20 Dez Totſchlag an ſeiner eigenen Großmutter
verübte in Köpenick der 20jährige Arbeiter Bartzack um in den
Beſitz eines Sparkaſſenbuches über 60 M zu gelangen

Hamburg 20 Dez Der Barbier Knak ſchoß nach einem
Wortwechſel feiner Frau eine Kugel in die Seite und iötete ſich
dann durch einen Schuß in den Kopf Die Frau iſt ſchwer
verletzt

Wien 20 Dez Der ungariſche Miniſterpräſident hat die
Genehmigung des Kaiſers zu einem Duell mit dem Ab
geordneten Polonyi erhalten mit dem er im Abgeordnetenhauſe
einen heftigen Zuſammenſtoß hatte

Peſt 20 Dez Mehrere hundert Rumänen überfielen das
Dorf Walachiſch Bratiſt verwundeten mehrere Szekler Arbeiter
tötlich und einige leicht plünderten die Haushaltungen und
kehrten nach Rumänien zurück Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Paris 20 Dez Am Bord des auf der Fahrt von Algier nach
Caſablanca befindlichen Transportdampfers Shamrock ereignete
ſich ein Maſchinendefekt Einzelheiten fehlen

Petersburg 20 Dez Geſtern abend verſchied plötzlich
während einer Galavorſtellung im Marientheater der Handels
miniſter Philoſſoffow

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Die Ereigniſſe in Perſien
Teheran 19 Dez Der Schbah gab den ausländiſchen Ge

ſandten die Zuſagge daß er ſich bemühen werde wenn möglich
jedes weitere Brutvergießen zu vermeiden Großes Aufſehen
erregt die Tatſache daß ein öſterreichiſcher Beamter des Schahs
anſcheinend mit der Zuſtimmung der öſterreichiſchen Geſandtſchaft
eine bedeutende Anzahl von Gewehren und Munition aus
dem ihm unterſtellten Depot den Beauftraglen des Schahs aus
geliefert hat Man iſt der Anſicht daß erſt das diplomatiſche
Korps hätte befragt werden müſſen

Plauen Vogtl 19 Dez Wie der Vogtl Anz meldet hat
ſich heute früh in der ſechſten Morgenſtunde eine etwa 30 Jahre
alte Frau von der 20 m hohen Friedrich Auguſt Brücke her ab
g eſt üfr zt und war ſofort tot

Hamburg 19 Dez Die Bürgerſchaft bewilligte in der geſtrigen
Sitzung die Forderung in Höhe von 40,000 M für einen Jdeen
wettbewerb zur Anlage eines Stadtparkes

Frankfurt a 19 Dez Wie die Frankf Ztg aus
Waſhington meldet iſt das Schatzamt von den nicht berück
ſichtigten Bietern auf Panamabonds verklagt worden

Bahyrenth 19 Dez Der bekannte Verlagsbuchhändler Hies
iſt heute hier im Alter von 84 Jahren geſtorben

Petersburg 19 Dez Eine an den Kriegsminiſter gerichtete
Verfügung des Zaren führt aus daß eine Hanptſorge des
Zaren die Befeſtigung der Waffenmacht des Reiches ſei und daß
der Zar bereits etne Reihe von Maßnahmen zur Beſſerung der
Exiſtenzverhältniſſe des gemeinen Soldaten angeordnet habe Er
erkenne jetzt an daß auch eine Aenderung der materiellen Lage
des Offizierkorps notwendig ſei trotz der traurigen Ereigniſſe der
vergangenen Jahre die den Wohlſtand des Reiches ſchädigten
ſchwere Opfer und äußerſte Anſpannung der Finanzmittel er
forderten und trotz der hieraus ſich ergebenden Vermehrung
der Staatsausgaben Es ſei deshalb unbedingt notwendig
die Offizirsgehälter vom 14 Jannar 1909 ab zu
erhöhen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jrnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Die deutsche Novemberstatistik für Zucker

ist an den Zuckermärkten diesmal besonders bemerkt worden und
von Einfluß auf sie gewesen Sie schob die Bedeutung der zweiten
Umfrage der Internationalen Vereinigung für Zuckerstatistik bei
Seite bezw verdunkelte sie vollständig Denn aus den amtlichen
Zahlen Konnte man sich ein ziemlich zuverlässiges Bild über den
Umfang der Zuckererzeugung während der laufenden Kampagne
machen Dieses Bild fiel so aus daß es vielfach enttäuschte In
sofern enttäuschte als von vielen Seiten angenommen wurde daß
die deutsche bezw europaische Erzeugung recht klein ausfallen
würde Die Dinge liegen nun in Rirklichkeit so daß die deutseche
Produktion die vorjährige nicht ganz erreichen daß dagegen die
europäi che Erzeugung insgesamt das Vorjahr übersehreiten dürfte
Bei einem Weltartikel wie Zucker ist natürlich die Produktion
in ganz Europa maßgebend und aus diesem Grunde fanden denn
auch bei genauerem Ausehen der europäischen Erzeugungszahlen
Rückschlösge an allen kurz vorher kräftig gestiegenen Zucker
märkten statt Für Deutschland betrug laut Bekanntmachupg
des Statistischen Amtes in den ersten drei Monaten der laufenden
Kampagne die Räüben verarbeitung rund 108,280,300 dz gegen
109,682,500 bezw 110,531,500 da in den entsprechenden MAnnaten
der beiden Vorjahre Die Erzeugung von Rohzucker stellt sich
entsprechend der verarbeiteten Rübenmenge auf 13,177,800 gegen
13,851,600 bezw 13,645,600 dz die Erzeugung von weißer Ware
auf 1,686 ,000 gegen 1,944,400 bezw 1,819,300 d2 so daß sich eine
Gesamterzeugung von 16,062,800 gegen 15,795,900 da ergibt Das
macht nach Abzug des Zuckereinwurfs eine wirkliche Erzeugung
von 14,46e,900 gegen 16,181,000 bezw 16,025,600 da im Septemer
Oktober und November der beiden Vorjahre In Prozenten der
verarbeiteten Rüben ausgedräckt ergit die Erzeugung in den
verschiedenen Jahren 14,01 gegen 13,84 bezw 13,69 Danach ist
die diesjährige Erzeugung gegen das Vorjahr bisher um 712,100 de
zurückgeblieben während sie die drei ersten Monate der Kampagne
1904/6 um 666,600 da unterschreitet Die prozentuale Ausbeute
stellt sich gegen die beiden Vorjahre dagegen um 0,17 bezw 0,42
höher

Brnte in Preußen Laut der geitens der Statistischen Korre
spondenz veröffentlichten Schätzung der Ernte Preußens wurden

börigen Daremine fand heute vormittag eine heftige Ex
im Jahre 1907 an Winterweizen Winterspelz und Winterr gen
zusammen 8,640,000 t an Sommerweizen Sommerroggen Sommer

die Exploſion in der Daremine fünfhundert Minen

Eeret und Hafer 8,872 000 im ganzen also an Getreide 17,512,000 t
gewonven gegen 9,482,000 bezw 7,610,000 bezw 17,292,000 in 1956
und 8,856,000 bezw 6,857 000 bezw 15,712,000 t Durehbsehnittsertrag
der Jahre 1899 1806 Hiernach hat 1967 unter allen Jahren di
größte Getreideernte 11,6 Proz mehr als im Mittel aus1899 1906 Die Winterung örachts 2,4 Proz weniger die überaus
reichliche Sommerung gab aber mit ihrem Mehr von 29,4 Prox
on Aussehag Die Kartottelernte dieses Jabres übertrittt

mit 31,286,000 t die vorjährige um 0,6 Proz und äos Mittel aus
den acht Vorjahren 29,445,000 um 65,6 Roeiehlicher war der Er
trag nur 1905 und 1901 we che 34,020,000 und 33,998,000 t brachten
Die Erkrankungsziffer ist aber 1997 sehr hoch und zwar im Staats
durchsehnitte 7,5 gegen 3,8 Proz im Vorjahre Gleichfall noch
besser als im Durchsehnitt der acht Vorjavre ist 1907 die Heu
ernte ausgefallen Zasammen wurden 17,913,009 t Heu geerntet
gegen 17,796,000 im NMittel

Kaligewerkschaft Johannashall Wie verlautet kann die
Wiederaufnahme der Ausbeutezahlungen für die nächst Zeit kaum
in Frage kommen vielmehr werde im besten Falle die Einziehung
der restlichen Zububrate von 200 d pro Kux nieht erfolgen

KReldburg A G Durch Abtrennung eines Teils der Gerecht
same der Gewerkschaft Frisch Glück von deren 100 Kuxen 99
im Besitz von Heldburg sind ist jetzt eine neue Gewerksechaft
Elsbeth gebildet worden deren Kuxe im Besitz von Heldburg

bleiben
Der Kupferroh grundpreis wurde vom Kupfearrohrverband um

5 I auf 196 M pro dz ermänigt
Stahlwerksverband Der Stahlwerksverband hat die Preise für

Schienen und Zubehörteil im Klein verkaufe im Inlande um 5 DI
und um 15 M für das Ausland ermäbigt

Neue Verbands bildung in der Konfektionsbranche In einer
Versammlung der Berliner Knabenkonfektions Angrosfirrmen warde
die definitive Konstituierung des neu begründeten Verbandes
Berliner Knabenkonfektionsfirmen engros beschlossen und die
Vorstandswahl vorgenommen

Konvention der österreichischen Tücherfabrikanten Die
seit längerer Zeit schwebendepn Verhandlungen wegen Absch usses
eines KLonditionskartells der österreichischen Tücherfabrikanten
das unter Führung der österreichischen Kreditanstalt für Handel
und Gewerbe stehen sollte sind gescheitert Es scheint auch wenig
Aussicht vorhanden daß in absehbarer Zeit die Verhandlungen
wieder aufgenommen werden dürften

Zuckerraffinerie Tangermünde Fr Meyers Sohn A G in
Toangermünde Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
5 9/0 test Die Verwaltung bezeichnete das abgelaufene Geschäftsjahr
als nicht befriedigend Ueber die Aussichten äußerte sich die Ver
waltung nicht

Das Bankgeschäft Otto Bötel Co in Braunschweig hat
den Konkurs angemeldet

Im Konkurse der Bankfirma Hüäbsch Bichhorn in Leipzi
betragen die Schulden 1,15 ,394 M bei 48,000 M Massebestand
Die Abschlagsquote beträgt 4 Proz

Lon don 19 Dez Südafrikanische Minenkurse Centrat
Mining 10 62 Chartred 6,84 Cons Goldfield of 8A 3,09 Consol
Min Select 0,37 De Beers 14,93 Fast Rand 3,84 Geduld 1,06
General Min Fin C,93 A Goerz Co 0,76 Jagersfontein 4,12
Otavi 4,75 Randfontein 1,59 Rand Mines 5,99 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,75 Sheba 0,12 South West Africa 12/8
Witwatersr Deep 3,60

Rio de Janeiro 18 Dez Wechsel auf London 165932

Schiſisnachrichten
Hamburg 18 Dez Hamburg Amerika Linie Die nächsten

Abfahrten von Post und Passagierdampfern finden statt Nach
New Tork P D Patricia am 21 12 P D Blücher am 28 12
P D Graf Waldersee am 4 P D Oceana am S P D President
Lincoln am 11 D Amerika am 15 1 F D President Grant am
18 1 D Penusylvania am 25 P D Kaiserin Auguste Viktoria
am 29 1 P D Patricia am 1 2 Nach Boston P D Bethania am
28 12 P D Badenia am 7 1 Nach Baltimore P D Bethania am
28 12 D Badenia am 7 1 Nach Philadelphia D Armenia
am 23 12 P D Barcelona am 31 12 Nach Westindien D
dMecklenburg am 24 12 P D Hispania am 24 12 P D Patagonia
am 2 1 Nach Mexiko D Dania am 18 12 P D JrmgaräHorn am 20 12 P D Prinz Oskar am 30 12 D Caledonis am
3 1 Nach Ostasien D Brasilia am 20 12 P D Sambia am
30 12 P D Liberis am 65 1I P D Hohenstaufen am 10 1 P D
Belgravia am 20 P D Suevia am 30 I Nach Wladiwostok

D Myrtledene am 20 12 Arabisch Persischer Dienst D
Louise am 1 1

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u EBssen 19 Dez

Geld ſ Briet eld BriefAlexandershall 7100 7300 Immenrode 2175 2225Beienrode 5309 54509 Johannashall 36601 3600
Burbach 10,100 10,400 Justus I 2790Carlsfund 6500 6950 1 Kaiseroda 7000Cecoilienhall 40 60 j Ludwigshall 6490 6600Desdemona 65300 Neustaßfurt 13,000 13,700Deutsche Kali Akt 88 89/2 Reichskrone Lossa 960 1100
Deutschland 26751 2660 1 Roland 50Friedrichshall 67 699 Ronneberg Akt 129 132
Glückauf Sondershb 15,900 16,200 Rothenberg 13501 1400
Günthershall 4175 4224 Sachsen Weimar 1440 1480Hannov Kali Akt 249 2890 Salzdetfurt Kaliw A 1959 0
Hansa 19751 2025 Schieferkaute 2eol 275Hattort 4990 500/0 Siegtfried I 2950 3025
Heldburg 48290 49/290 Sigmunädshall 159 16290Heldrungen 680 702 Teutonia Aktien 169 1665090
Hohenfels 3900 7200 Wilhelmsball 11,000 11,400
Hohenzollern 2450 3550 Wintershall 10,700 11,000
Hugo 1400 1600

Schlnchtviehholmmarkt Lefprlg
19 Dez Marktpreise für 50 kg in Mark erote Notierung kür Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Auktrieb 283 Rinder u z2war 57 Oehsen 19 Kalben 143 Kühe

64 Bullen 1267 Kälber 226 Stuck Schafvieh 2553 Sohweine zu
sammen 4334 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete2 junge fleise ige nicht ausgemastete 80
3 mäbig genährte junge gut genährte ältere 71
4 gering genährte jeden Alters 60

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 76

3 ältere ausgemästete Kühe 694 mäßig genährte Kühe und Kalben 559
ö gering genährte Kühe und Kalben 148

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 74
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 39

3 gering genührte 63Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 55
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 61
3 geringe Saugkälber 404 ältere gering genährte Fresser be

Schatfe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 44
2 ltere dMasihammel 413 mäbiggenàährtelammel Schafe derzschafe 34

Schweine 1 vollfieischige der feineren Rassen 60

2 fleisehige 663 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 653
4 ausländisehe aus M

Gesohäftsgang in Rindern Schaffen Käblern und Sehbweinen
mittelmäßig Verkauft 533 Rinder und
24 Kalben 204 Kühe 145 Bullez
Schweine

2war 160 Oohse
220 Kalber 426 sSoehafe 225

Waren und Produktenberiohte
Getreide, Mühlen RKrreuxnisne usw

Magdeburg 19 Dez Amtl Nouerungen Die Notlerungen
verstehen sich für 1000 kg neito ab Station und frei Magdeburg

Weizen stetig engl 206 210 mittel 192 202 goeringSommer Weizen gut 206 219 mittel 192 202 Kolben Sommer gut

mittel Rauh gut ausländ gut 234 240Roggen rubig inländischer gut 196 200 mittel U
ausländ gut gering



Gerste ruhbfg ausländlsohbe rn e 185 194 f

i 79Hakor ev n gleehor 214 r 145 155
orin aus n m m vMeſ stetig runder Zu 154 amerikanigoher bunter gut

Herlin 19 Dez Fräühmarkt amtlich teſte Protaeweizon imänd 216,00 218,00 Roggen inſänd 200 252
Gerste inländ Fuitergerete mittel und er 162 168 gute 160

180 russische und Donau leichte 149 164 alles ab Bahn u frei
Wagen Hater märk mecklenb pomm posen r kein
173 192 mittel 172 177 gering 167 171 russischer und Donau
mittel u gering russischer fein amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 168,00 170,00

vRanée
Hemburg 109 Dez

Amsterdam 19 Der
Havre 19 Derx

Dez 41,75 März 1,25 Mai 41,26 Sept 41,650
New Vork 19 Dez Rio fair Nr 7 6

Vpiritus

bis 64,60 46 Vol

6 Uhr Kaffee good aversgo Santos
Daz 31,00 Gd März 32,25 Gd Maf 32,50 G0 per Sept 83,00 Gd
Ruhigu am b urg 19 Dez Kaffee ruhig Umsatza 2000 Saok

Java Kaffee good ordinarySohlußbericht Kaffee good average Santos

Nordhausen 19 Dez Branntweln 40 e Vol fär 100 kg 63,659
fär 100 kg 70,60 71,60 per Looo I lieferung

36,60

März Aprn

London
3 Mon 609

5,76 April Mat 6,76
Juli August 5,72 August September 5,62

Mai Juni

Chemisohe Produkte

Hamburg 19 Der Silber 71,75 Br 71,25 G
London 19 D

19 Dez

i engi i z öhnl Marke 20 207span engl 14 Zink träge gewöhnl Marke 20 spez 207P r 19 per b p
Silber 24

Straits 119 3 Mon 121
ankazinn 79,00

türkischer runder 15,00 157,00 ab Bahn u frei Wagen
isohe Futterware mittel 190 125Erbsen inländische u ausländ

kleine Kocherbsen abfeine und Taubenerbsen 196 209 n
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 29,00 31,60 Roggen
mehl O und 1 26,90 28,60 Weizenkleie 12,60 13,25 Roggen
kleie 12 760 13,75 ab Mäühle

Hamburg 19 Dez Weizen rubig meoklenb u ostholstein
204 212 Roggen rubig mecoklenb u altmärk 188 198 russ
cit 9 Pud 10/15 Dez 160,00 M Gerste fest südruses oit Dez
182,650 Hakter rubig holst u meeklenb 167 176 Mais ruhig
Amerie mixed eit per Dez 120,00 La Plata eif Dez Jan 116,00

Antwerpen 19 Nov Weizen etetig Mais ruhig Hafer rubig
Gerste stetig

New Vork 19 Dez Telegr Roter Winter weizen Loco
105 vorige Notierung 1086 Weizen Dez 1062 1062 Mai
1115 111 Juli 10652/4 106 Sept Mais Doez 70 71 Mai661 67 Juli Mehl a 00 4,60 fetreidotrgent 2240 22/0
Chicago 19 Dez Telegr Dez 962 98 Mai105 1047 Mais Mai 572 68

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIITBerlin 19 Dez Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50Feuehte Stärke 14,30
Magdeburg 19 Dez Kartoffelstärke und Mehl 24,75 265,00

Zuecker
Hamburg 19 Dez uachm 6 Vhr Räben Rohzueokoer 1 Prod

Basis 88 Kendement neue Usanee frei an Bord Hamburg per
Dez 19,46 Jan 19,60 März 169,90 Mai 20,25 Aug 20,50 Okt 19,60
Ruhig

London 19 Dez 960 Javazueker stetig loco 10 eh 9
Roh Rühbenzuoker stetig loco 9 sh 72 d

Paris 19 Dez Rohzucker ruhig 86 o neue Kondition 25,650
bis 26,75 Weiber Zuoker matt No 3 für 100 kg Dez 282 Jan
285 Jan April 287/6 März Juni 2895 e

Weizen

ohne Faß ab Brennorei
Hamburg 19 Dez Spiritus

I x
Paris 19 Dez Spiritus stetig Dez 40,265 Jan 0,50 Jan,

April 41,26 Mai Aug 42,26

Petroleum
Hamburg 19 Dez Petroleum fest Stand white loco 7,66
Antwerpen 19 Dez Schluß Raffiniertes Type woiß

loco 22,00 ba Dez 22,00 Jan 22,25 Jan März 22,60 B Foest
New Vork 19 Dez Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 8,76 in Philadelphia 8,70 Refined in Cases 10,90
Credit Balances at Oil City 1,78

test Doz 31,50 G Dez Jan

Oele Oelsanfen Fettwaren
Brewmen 19 Dez Sohmalz stetig Loko Tube u

45 PI in Doppeleimern 4526 P
Haumburg 19 Dez Rüböl ruhig verzollt 76,00
Köln 19 Dez Räböl loco 78,00 Mai 74,60
Antwerpen 19 Dez Schmalz per Dez 108,90

Firkin

Blei

6,76 Fun oli 65,7

London 16 Dez Chiliealp ord 11 h 3 d, ratf 11 h 9

Sohlub Ohilikupfer fest 69 Lstr
stetig

Glasgow 19 Dez Vormittag Roheisen Mixed numbers
warrants 49 ah 3 d

Paris 19 Dez Sohblußberi
Jan 83,00 Jan April 80,765 Mai

New Vork 19 Dez
Rohe und Brothers 8,75

Pork per Jan 12,972

Wolle

Liverpool 19 Dez

oht Räböl ruhig
Aug 74,00

Bremen 19 Dez Baumwolle ruhig Upl midadl loco 59
Schluß Baum wolle UVmsatz 12900

davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz Stetig
Amerikanische good ordinary Lieferungen willig Dezember 6,74

Dezember Januar 65,74 Januar Februar 6,76 Februar März 6,765

Dez 85,00

Telegr Sohmalz Western steam 8,50

Ohicoago 19 Dez Telegr Scohmalz Jan 7,67/3 Mai 7,777

Glasgow 19 Dez Sohlus R helsen Mixed numbers
Middelsborough 49 ah 5

Fa uehs
Artern Brüokenpege 18 Dez 40,65 19 Dez 0 7
Weitenfels Oberpogel 2,50 46 4do üUnterpegeil r ö s Tr 201
Trotha 19 120 2Alsleben Oberpegel 18 2,42 19 2,42 Sdo Unterpegel b8 a 1,54 4 2Bernburg 1,18 gl 4 1,14 4 SKalbe Oberpegel 7 1,56 1,64 2 5do Unierpegel 0 84 0,76 6 cDer Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Tser Vger BDlhbe

ſ Dez Fa uohs Dez Fall WuehsBudweis e wang Torgau 19 12 SPrag 16 221 Wittenberg 5Jungbunzlau 40,06 8 Roßlau 2 1,55 5 2Laun 171 56 Barby 50 7Pardubitz 0,19 8 Magdeburg 1,38 3Brandeis 40,20 14 Tangermde 42,04 3Melnik 004 10 Wittenberge 1,74 14Leitmeritz 0,15 20 Dömitz Peg 18 0,89 12
Außig 19 0,17 19 Hohbnstort 19 1,02 5Dresden 1,10 4 Lauenburg 1,01 10

AuBig Von den oberen Plätzen werden 146 em Fall gemeldet

et 4 rn re Am er Steingut 12 Obligationen von Ind Gee ſGewerksohb D Kaiser 4 93,009ne ortug Anl eo froo 10,200260 8 unk 17 4 98,250 Archimedes 11 127,000 Fr Ges f 7 0 unk 101 463,006Berliner Börse Rumän Am v kö 486,9001 o XXVI un 14 23 7520Arenberg Bergbau 46 710,00 e n 4 102,608 Hamb Amerikc Paxt 4 98,d00
19 Dezember do do v 1906 4 687,00br do S XXIV unk 12 3 91 on Balke Tellering Co 9 I08 104 Allgem Elektr Ges 85 25020 do do 4 1060 o00

Russ Anleihe v 1905 4 98 ob do Com ObI II b o 4 99 250 Berl Holzcomptoir 6 917850 do do 4596409 Harpener oonv 1892Ergänzung zu den telephou do v 1890 II Em 4 78,7502 do do 8 Vunic 17 4 a3,500 Ber Vnionbrauerei 6 ot,s08 Anhalt Kohlenwerke 4 33 s00 do unk 07 4
zreldungen m gesetr Abendblatt do Cons 89 25 u 1I0r 4 81,50 do do III unk 12 so so do Book Br ev u n 8 112 ob Berl Bieictr Werke 4 Hartw Masehinen 4/2101 deu

do eonv Obligat 71 40 Rh W O S TX TXa 4 97 250 do Königst Br 7 97,9002 o do unk 12 4 os 1o0 Helios elektr 2 66,750h wed S R A v o äo 8 VI unk b 08 91,o08 do Pfefferberg Br 14 192,060 40 do unk 07 100 o Hibernia 1903 4 68 508
wem Türk Bagdad A I 4 63,2502 do S X unk b 15 4 o0d0 do Spand Berg Br 7 139,0d e Braunschw Kohblen 2103 00 Höohbster Farbw 4 100,308r Bukar Stadt A 9807 96 250 Säohs Boden Credit Hernburger Masoh 9 21 026Buderus Eisenwerke 4 97,500 Hohenfels Gew 6 101 256

Amsterdam s london do do icleine l 66,300 S III unk b 1909 4 899,000 Braunk u Brik Ind ſ12 168,508 Burbach Gewerksoh 6 1o2,000 Gebr Körting 4 097,100Berlin Wehs 72 Madrid 4 Buen Air do 500 4/2 86 00020 do S IV unk b 1910 4 99,000 Breslauerspritfabrik l 287 o Oharlott Wasserw Krupp Gussstahl 4 99,6022
do Lombrd s Paris do do 100 I 89,75026 do S II unk b 1908 3 82,000 Breuer Maseh Fabr u Gontinentale do 4/2 96 von aurahütto 4697,008

Brüssel s Petersburg u Ijgeab do v 862000 M 4 77 6000 Sonwaravg u Laroline b Ofkleben 25 368 502 Ha nnenbaum 4 95,000 Ludw Löwe Co 97 008
Ghrisiiania e Wareohau Wien Siaat Anl v v L III 97,800 Qharletth Waggerwa 17 270,50 er Gas 106,0000Naphtha Gold Ani 496,900Ital Plätze /2 Sohweiz 5/2 d do S VI unk b 12 4 97,79020Consol Marie Br 56 65,75 1692 4 105,000 Neue Bod Ges 491 90820
Kopenhagen 71/2 Stockholm 7 do Ser I 3 93,006 Contin Elektr Nrbg /2 82,008 do 16896 4 96 00 b do do 3/2 87,750Lissabon 41 Wien 6johwed Hyp Pkdbr Westd Boden Oredit Delmenh Linoleum 22 241,5082 Deutseh Atl Tel Ges 4 597 100 Noradeutsoh Lloyd 99 1004 1600 r r 8 II kündb 97,406 atnneeh 38 2 Dtsoh Bierbrauerei 4/2 98 50 be do do 4 9,108240 Sctale ig d2 d 2ore 43 Se F unke v d 42 Spiegel ger 29 z e a bein en per du ruenn

r Pr J 2 Sr t onnersmarekhätte 3/2 93,600 Eisenb BGeldsortien und Banknoten Ungar Spark P I II 4 92,5060 do Ser VI unk b 10 97800 Dresdn Gardin F 16 206 250 Portmung non ß 2 13,000 do Risen Ig 867308
Münz Dukaten pr St 9,720 Barſotta 100 LIreſtr Mp St o Ser VII uk b 158 4 98,o08 Dürkopp Bielet M 25 317,50020 do do 6 leo oog Rombacher Hüttenw 4/2 100 750e0
8Guldeu Stüoke öst do Freiburg 15 Fre r D23do0o Soer III 31/2 90 60620Düsseldorter Eisenhb 10 135 o o do 494,606 Rybnioker Steink AhGold Doſſars do Oest 1866 Kreditſtr 386,0042 do Ser IV unk b 07 37/3 91,509 Düsseldort Waggont 22 201 202 P jetr Lief Ges An o ece Sohalker Gruben 4 dos
Iinperials alte do do 1660 I 200/0 Eokert Masohinen F 9 132 25b29 ſo Licht u Kraft 4 99,600 do do 18981 4 688,508do do au 600 G K St 4 M 149 250 Elberteld r 36 7 do do unk 10 4/21165 068 do do 1899 4 hdo neue 100 R G 215 ob do 1864 Lose r Up8t Bank Aktien do r 7 Gelsenkiroh Bergw t n do do 1908 4 95,508Amerik Noten 2 u 1 Doll 4,19252 Buss Präm Anl Engl Wollw n i 8 265d2 Georgitar Bergw Sehueokert Elektr 4 66,508do Kp ahlb N Vork v 1864 65 M armer Banſr Verein 7772124 900 ar en u 152 5520 2 do o do 4 98 00 rNorwegische Banknoten do do v 186651 Braunsehw Bank 6 Eagon s Ainen 8 121 s0g es k Rlektr Untern 4 92 s08 Siemens Halske i 13Oest Bku abseohn à1000K 84 85b2 Bresl Weohbsl Bank 6 tos 1o0 Falkenst Gard r do do 4/2 97,2502 Zeitzer Masohinen 4/3101,006
Russ do zu 500 R 214,352 GoburgerKreditbenk s r r 12 3do do 5 3 u 1 R 215,00b0 r pothekenbank Pſandbriess Danziger Privatbank /21 17,50 reund en d on e n ne re asSchwed Bkan au 100 Kr u Obligattonen Dtsch Asiat Bank 9 II31,250 sen w V A /2 95 Leipzi Bö pz Immob Ges 006t h h et c eigen ger edo do kleine Berl Ryp 80 ab 4 40 Hypotin B Beril 77/2136 60 be Gerresh Glashütten 19 Dezember ausitzer Ban 2133J do a o do 39 re ann u 124 900Glaabaen Woll Ind 14 Saohsisehe Bank 8 et dosdo v 1904 Ser I II 4 97,506 Hamb Hypoth B 8 161,00b r e 2 282,0 DHeutsche Vonds e 3ig Han Khaglieg nern hl 7 Grevenbroich Maseh ogtländ Bk Plauenhentache Staatapap Fſand Braunseh weit 4 97,250 Läbeoker on morap 7 Griesheim Elektron 12 236,508 Säohs St Anl v 1855 9 90,5009 Bank
und Rentenbrieſe Provinz ung x 97 bMeining Hypoth B 7 1389,20b20 delsg f Grundb 8 177 5000 do do 1852 68 ov 98 150Staiä un Hin e 8äree rguö actee 37737 a Du lpteehitte 9 123 000 Aitenv I andb O 3112 93,260 Bub Dresden H C

do i i x V u do rieb 23 124 25e Iffärp Wien Gummi 0 147,50020 do do IV 93,266 Industrie AutienR Sohaiza nw 1000 S 90 un 80,00we Westdtsoh Bodl Kr 8 134,508 ar r Gee 10 123202 Altenv Staat Am v Aiſenb Iri Hruugret 9 s I
Bad St A O unov e 2 ao XX un b 1910 3 50 00b26 Harkort Brüokenbau r 107 50b28 Tu II 89 781 e eBremerAnil 1887 1899 35 81 i Hyp B Pa VII 66,70 u do o St Pr s 181,008 Chemnitz St Anl 89 312 82 100 en gert r 50Hamb Staats Rente lter 43 1962 unt o a 52 a namort 1800 4 o vo do XIVunk b 1914 4 97,75 ffaſb Hſanſth So T Hein Lehmann 11 14,768 43 äo z n 313 35,258 o do Lit Bis

do do 1804 21 808 XIII XIIIA 3 93 2 u Herbrand Waggonk 12 171 50626 do o on v 32 Germania M F Chem 5 105 508Lüb Büchen v 1902 2 o Dresd St A 1900 ab l ae e in ſten e e en e h e eGothaer Gr Pr Pf 123 lofmann Waggon 2 Gohlis Bierbr St A 6 123,000Ostpreuß Prov Anl 4 88,6908 do do II 3 110,0062 Hotelbetriebs Ges 20 r 73 83 F 1553 i do do Prior A 6do do 3 88,3002 do do III u IV 3 98,8022 Henutsehe Elsenb Stamm Aus Körting Gebr 5 2 Lpipa 45 so T A 3 v0 o Colzern M St A 7
Rheinprov XX XXI 4 5898,506 do do VIu VII 4897 2066 Lauchhammer conv 14 164 ar 48 1897 so t 3 22 000 Körbisäort Zuekert 9 142,000137 32 rm R e es Wagen t 1875 a u e eipaig Vareinsbr sTeltow Kr Ani u 15 4 99,20d2 do F re 2 97,66 de ſiegn Rawitseh I t B 4 wer u 7 rer o 1890 8 v 87 zu 87 556 Ma za r Schkeuditz 2 116 508
Kur und Neumärker 53 W ist u Niederlausitzer 3 60 25 26 M o La r e i 2 4o 1997 wer i 92 550 3773

4 99,100 o S 3 4e i e eee e ne e en n e nee t do Auslünd Flsenb Obligationen Straßenbahn 81 157,00d26 do St Anl 1897 3/291,620 n Kräge t re 48 do S 401 472 97,25 t hbMaschinenfb Kappel 24 260,006 do do 1903 3 91,6900 Wernshs abg St A 7 11500s
Sechlesische o 4 99 258 do G 190 3 89,765626 Anatol Bhn I kleine 6 100,7040Massener Bergbau 8 121,00d260 3 do 1 Kammg F rz A 9 137,008

r S do S 311 350 3 90,506 do II Ergänz kleine 56699,80026Mechan Web Zittauſ s 207,256 897 Ser II 33508 prescher Leutzsoh 10 138,008Barmen Stadt Anl Leipz Hyp B s VII 4 991000 Centr Pac I Ret rz 49 Mix Genest Tel F 9 128,500 Riesa St Anl 1891 93 3/2 91,008Berlin St Synode o 2 58,s08 o F g IX 4 97,706 do t r2 29 Müller Speisefett 18 236 90 d Wurzen do 1893 1902 3/2 92,508 OoObligat von Imdustrie Geoo
e u o 2522 do S VII unk b 08 3/2 92 100 Kosl Woron v 18891 4 Neu Bellevue z J kroo 72 EBisenh an n ion u Gewerkacohaſten z

Portmund 1691 98 08 S i do ehe S 33202 t e Fe Fr g54a ie at 9407 e Curie Tepiſta 600 i es vee eDresden 1900 unk 10 4 89,008 a 1Ze58 Norag Iute 8p Lit A 8 118i000 Böhm NNordbahn 5an 123,500 St Fariertab S nMein er Macedon Gold öbr 3 de do Lits 572,506 Busehtiehrad Lit J an 262 oäs ipz Strassonb 4100,008
90 608 do VII unk b 1911 97,30026 do do kleine 9 64,750 Nordsee Dampfkkisch 12 108 be Grar gen it B eine Baum wir

Eisenachass9 unev o o X un b 1914 4 97 50 M eu Kuaan 4759,40 ürnpg Herkulesw 13 151 o 33 a Gentraltheater 5 93,258Frankfurt a A 1777 u 3375 do conr /2 90 00 do Kiew Wor 78,4002 Oppelner Zement 14 166 00 e rä do Blekt Strassenb 4 98,900
eben 127 2 49 dog do X unkd b 1913 3/2 91 o do Smolensk Passage Akt Bauver Tprr Aurslin d Elsenvb Prior Ohbr do Kammgarn Sp 4 99,500

n u t do XI unkdb b 16 4 es 30t28 do Wind Ryb unk 00 4 75 ob Petersb elekt B St A 5 81 c g folg v 766 Mal tfabr Schkeuditz 4 88,508do d 2 22 Mitteld Bod Dred A e Gen L do do Vorz Akt 8 124 708 r h b zu 30 000 Manst Gewksen S7ov 199,509Nürnberg St A 1 u 8 IV unk b 09 4 97 50 O ster Vng St B alte 400 Reicheit Metalisehr 12 188 259 Böhm Nordbahn 1903 a 30 do do 1876/79 ev 4 89,500
do a 51 o do o v 1874 3 84,600 Rhein Spiegelglas M 13 157 508 do 1882 Gold 97,5090 o o 18824 109,500

Norddtsehe Grunder z do do v i1885 Rh Wesittf Sprenget 14 180,750 Busehtiehr 1896 ettr so 18934 9,500Westpr ritt Pfdb B I 97 o t S II unk b j2 4 97,250 do do 18065 5 en Gussst Döhlen 20 223,000 Dur Bodenb 93 stfr 9 79,000 e 1659714 1a d I e 20 g 8 III an b 12 57 z 008 a 40 11 e 06,500 ſ8a2erie Zementtahr 10 128 808 r e t 19024 w00 100
Idwrrüb XXITI C Noo0 o Pr Bd Or S IVrz 115 42113 o0o0 do do Gold 4 9 4902 Sohl Leinw Kramsta 7 1136,750 do 3 Stöhr Co Leipzig 4/3100,00aSan ldwFuw 58 äo do S X r2 110 4 110 o Orei Griasl Obl s9 476,75020 Schles Zinkh St Pr 23 390 25220 do Em I 1860 5 04,002 Wittel Krüger 4 96 go0

43 r träete o r x I 500 Porig 1889 a IR u genotternot Br Fritt 122 000 90 um I h e ir a x VI das 1910 497,000 Riüetn Koeloy 77,400 Sehöneb Fr Terr G 12 68,o0o do Em III 1874 Gold 5 os oos Naumburg Braunic 4 66 o06Augeburger T Lose 20,60 45 s i do 1911 496,906 r Vralex v 98u b o 4 76,80 m Sohubert Salzor 30 26,7500 Gras Köli Em I 73 2 26 e
Bad Präm Anl v s7 49ſ0 a 1913 V A 6 1165,206 do Em 1902 4 95,008 Kohlen Aktien u Prioritäten8 w 20 Tr do S XXI do 1913 4696 90526Russ Südostbahnv O 4 756,75020 r A 6 r rr er Ziäel s 202 45 ar e 2 o e kyrn r e len wen nern i roh be andere Erzgeb Steink A V 66
Koln Mina Pr An 216 Ha rer B Gr v 1000 4 57 00 S derr obig 5 1037300 er Dampt Ziegelet 5 77,760 ErbT Ritter Kr V 5 v 000 Gersd Stleb Y St A 19 i 408,900
Sache Mein 7 L 25,622 v 1999 un b 19000 4 97 300 do Serlo 4 8692,800 V Köln Rottw Pulv 18 250 00 b do do 3 608 do do Pr A I54 885,o08

do 1903 do 1912 4 97700 wWarseh W XI à 60200e V Stanlw Zyp u Wis 16 58,500 ILandst BanicBautzen 94,000 do W v 860 805

4 u Fouus 772 r e z e n h ind 91,900 Kewor gr 10 400 oStadt Anlelhen und Lose v 3 432 w Zctai e s0 e 4o 8 VII do 1906 a 92,100 p n 42 r 87377
Irgenit Eisentb I 97,25 do v 1904 unk b 1913 3 91,809 Auel än Elenv Stamm Akt Westl Boden Ges freoo s00 ood do 8 46 1913 3 7 0 n

Anl v 1897 4 so do Comm Obl 4909,000 Wollwaren Merkur 16 186 006 43 und C er wich Oberhehna a
ilen Azl v 1889 o m 2 Inatol Risenb n s e 49 S F aux v igdö s 800 Zwick St Vereinsgl 200 ſ9000z 43 Liu c r do FIIT do 1908 4 99 000 Friedensgr Mouselw 3 920,00earieen a 1,6 77 ſo A unx vis 1013 497 do do Ftab 8 X c o o7,700 Premiſiz Hraunke Ges 50 530 000
do 50 do Kleine i Freus Pa Br 8 X Industerio Akbtan am Aue v d odo 590Goldanl P I 1,6 46 40 c u XXI unk 1010 467 0d e ar Vereinegl in Meugodo Tietotl Il ber Ghem Vorreeerr n Grumab Tr 256 wita St A o3 odo 590 do Klei 1,6 do B XXV unk 14 4 97,49 Albert Ohem Wer un 9,7Javan 7o do S XXVIIunk 151 4 97 60 Alteld Gron Papiert 9 128,000 pr Baubank 55/61107,000 de do Prior Akt 108 e
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